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Schrift, das Joachım Zu Schlufß® seiner Exposıtion noch einmal deutlich akzentuilert und
sıch auch, wenngleıch vielfach varılert, ın seınen spateren Schritten durchhält »(Gott wünscht also,
da{fß WIr Tag des Krıieges durch geistliche Woaffen [spirıtalıbus armıs] vorbereitet sınd Daher
MUu die Trägheıit gelegen oder ungelegen [Kaup übersetzt »OoOportune el importune« mıiıt
»rechtzeıtig und rücksichtslos«] ausgetrieben werden, damıt uns nıcht jener Jüngste Tag |»re-
pentina dies« 1St eschatologischer Terminus und sollte nıcht aufgelöst werden: schon SAl nıcht darf
das Adjektiv »repentina« als Adverb des nachftolgenden Relativsatzes übersetzt werden], der WwW1€e
eın 1eb 1ın der Nacht kommt, unvorbereiıtet tindet. Se1i1d also, W1€e der Apostel Sagl, auiImerksam
und betet, damıt ıhr imstande se1d, all diesen Übeln entrinnen und VO dem Menschensohn
bestehen« (hier verweıst Kaup autf Lk 2126 Mıt »Apostolus« 1St ber nıemals der Evangelıst aaı
kas, sondern der Völkerapostel Paulus gemeınt. Eın Hınweıis autf ct. Thess ’  n ware
angebracht, Eıne biblisch tormierte (anachronistisch, da{ß Kaup sıch be] den zahlreichen
Bibelzitaten aUus der Vulgata ausgerechnet autf die Einheitsübersetzung stützt), engagıerte Spırıtua-lıtät kommt Wort, die ıne Kırchenretorm profiliert, welche den Akzent nıcht auf Fragenkırchlicher Administration und struktureller Organısatıon, sondern auf die Erneuerung christlich-
spirıtuellen Lebens legt auf die Kraft der Offenbarung, des Wortes (sottes und vieltach bezeugter
Prophetie. Dabe] steht uch Joachım VO Fıore 1ın einer langen und komplex-komplizierten Iradı-
t10N des patrıstischen und trühmiuittelalterlichen »Prophetismus«, der sıch ben uch VO außerbi-
blischen Zeugnissen nährte. Diese konnten schon deswegen nıcht vernachlässıgt werden, weıl die
biblische Prophetie und neutestamentliche Apokalypse selbst nıcht 11UT den binnenchristlichen
Raum (ecclesıa), sondern dıe Geschichte, Gegenwart und Zukunft des Menschen, Ja die Welt-
Wırklichkeit (mundus) ınsgesamt betrifft. Nur sehr mühsam und recht spat gelang der
Schultheologie das Unterscheidende der biblischen Prophetie verdeutlichen. IDie akademische
Auseinandersetzung den Antichristtraktat Arnalds VO  i Viıllanova (nıcht Vıllanovas, 105),
Parıs 1300, stellt dabe] in der Tat eiınen wichtigen Meilenstein dar, den der Vertasser aber L11UT
höchst unzureıichen: würdıgt. Überhaupt leidet gerade das Kapıtel über die > Nıchtbiblischen Pro-
phetien 1M Hochmiuttelalter« (S 100—1 13) VOT allem darunter, da die vielfältigen Aspekte des Pro-
phetie-Begriffs 1ın der mıiıttelalterliıchen Tradıtion und Mentalıtät können oder sollten 1M Mittelal-
ter Prophetien tatsächlich »hergestellt« oder »produzliert« werden? und spezıell 1ın der
mönchischen WwW1€ scholastischen Theologie kaum wahrgenommen werden (vgl dazu JjetztSchlosser, Lucerna 1n calıg1noso loco, Paderborn Überdies weısen neben den allzu
schnellen, weıl unbegründeten Kondemnationen wıssenschaftlicher Studien zahlreiche nahe7z7u
wörtliche Wıederholungen (vgl z.B dıe Aussagen Zur Übersetzung autf den ( 156, 170) dar-
auf hın, da{fß uch dıe Endredaktion der vorliegenden Untersuchung nıcht sorgfältig durch-
geführt wurde. Es bleibt hoffen, da{fß die Erforschung lll'ld die dringend ertorderliche kritische
Edition zumındest der wichtigsten Werke Joachıms VO Fiıore vorankommt. Manfred Gerwing
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Die kritische Edition der Korrespondenz Johannes Reuchlins 1STt eın driıngendes Desiderat der
Humanısmus-Forschung. Die früheren, ıhrer eıt verdienstvollen, Ausgaben VO Geiger(1875) und Horawıtz (1877) sınd unvollständig und längst überholt. Der vorliegende Band
eıner auf insgesamt vier Bände geplanten Gesamtausgabe VO Reuchlins Brietwechsel enthält 136
Stücke AUS den Jahren 505, außerdem einen Anhang mıt 1er für die Bıographie des Pforz-
heimer Humanısten besonders wichtigen Dokumenten, darunter seın Lizentiatsdiplom (Poıitiersund dıe Ernennung Zu Hofpfalzgrafen (Lınz Handschriftliche Orıginale der edier-
ten Briefe sınd erhalten iın der Vadianischen Bıbliothek St. Gallen, der Parıser Bibliotheque Natıo-
nale, der Universitätsbibliothek VO Uppsala, der Staatsbibliothek Preufßischer Kulturbesitz 1n
Berlın, der Universitätsbibliothek VO Basel Aufßer diesen Handschritten welst der textkritische
Apparat die iınhaltlıch bedeutsamen Varıanten der Inkunabeln und der Drucke des Jahrhun-
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derts nach Der ZW ELE Apparat enthält jedem Brieft erläuternde Anmerkungen, die sıch C1-

NEeIN umtassenden historischen Sachkommentar zusammenfügen Auch die Sekundärliteratur wırd
ausgiebig herangezogen Zusammen MITL der Eınleitung entsteht C111 detailliertes Bıld nıcht 1Ur

einzelnen komplexen Persönlichkeit (als unıversal gebildeter Gelehrter W alr Reuchlin Jurıist
Philologe, Theologe, Judaist zugleıich ber uch aktiver Politiker), sondern der Epoche
des nördlichen Frühhumanismus

Die verdienstvolle Ausgabe des Brietwechsels VO Jakob Wımpfeling, die Herding un:
Mertens vorgelegt haben (1990); wiırd durch diesen Band hervorragender Weıse CErganzt Er 1ST
entstanden der VO der Heidelberger Akademie der Wissenschaften getragenen Forschungsstelle

Reuchlins Geburtsstadt Ptorzheim Den Herausgebern gebühren für iıhre mühevolle, akkurate
und qualitätvolle Arbeit aufrichtiger ank und gute üunsche tür das Gelingen des Gesamtpro-
jekts Helmut Feld

JEAN (JALVIN Sermons SUTr Ia (zenese Chapıtres 11 11 4, edıites pPar MaAx NGAMMARE
(Supplementa Calvınıana Sermons inedits, Volumen

JEAN ()ALVIN Sermons SUuT Ia (jenese Chapıtres 11 e Z edites Par MaAx NGAMMARE
(Supplementa Calvıinıana Sermons inedits Volumen Neukirchen-Vluyn Neukirchener
Verlag 2000 ET 148° Geb

ach der Edition der Predigten ] Calvıns über dıe Apostelgeschichte VO Balke und Ür
Moehn (1994) und derjenıgen der Predigten über Jesaja VO Hıgman, Parker und
Thorpe (1995) kommen nach WCHMISCHL Jahren ı der Reihe der »Supplementa Calvınıana« ‚W ©1
elitere monumentale Bände MItL Predigten des Genter Reformators das Licht der Offentlich-
keıt. Es andelt sıch INSgEeSaAM Predigten, die Calvın VO September 1559 bıs ZuU
Maı 1560 der Genter Kathedrale Saınt Dierre über Gen gehalten hat 83 davon sınd
der Handschrift 740 der Bodleian Library Oxtord erhalten: Handschriften SCIINSCICH Umfangs
befinden sıch Lambeth Palace London und der Bibliotheque Nationale Parıs

Die Einleitung des Herausgebers, die MITL Darstellung der Predigttätigkeıit Calvıns ıh-
H hıstorischen Umifteld beginnt enthält 1116 SCHAUC Beschreibung der Handschriften und iıhrer
Geschichte Außerdem werden die Methode des Predigers und Exegeten Calvın und dıe Verftflech-

VO Schriftauslegung un Predigt dargelegt Zahlreich sınd die Bezugnahmen un: Anspiıe-
lungen auf die politischen Verhältnisse Die wieder gCNANNLEN Gegner des Reformators sınd
dıe »Freigelster« (Lıbertins) un! »Epikureer« die »Papısten« un dıe Juden Schließlich charakte-
rıisiert der Herausgeber knappen Strichen Calvıns Predigtweise zutreffend als »Homuiletik der
Furcht« ohne indes näher auf das (sottes und Menschenbild einzugehen (was vewifs uch die C1-
1Er Eıinleitung gEsSEIZLEN renzen überschreiten würde)

In der Textedition selbst xibt der Apparat L, WIC üblıch, 10 SCHAUC Beschreibung der Gestalt
des Textes und der Lesarten der verschiedenen Handschriftften. Dagegen Sprengt der Apparat 11 be1i
weılıtem die Ma{ißstäbe des be] vergleichbaren Editionen Üblichen: Engammare x1bt regel-
rechten Kommentar, der vielen Stellen Dıimension und Qualität begriffs- oder geistesgeschicht-
lıcher Exkurse aNnNımmM(tT; gleich Begınn der ersten Predigt (zu Gen K1f), Calvın VO  — der
übermäßigen Wıssensbegierde (appetit de SCAaVOILr) der Menschen spricht: der Apparat bjetet
dieser Stelle ®) {£) Überblick über dıe Auffassung des Begriftfes »CUr10S1LAaS« pOS1ULvVeEmM
und Nnegalıvem Sınne 1ı der eıt der RenaıLissance und Angaben über die wichtigste Laiteratur. In

Anmerkung ZUr Zzweıten Predigt (S 16), sıch Calvın als Anhänger des gyeozentrischen
Weltbildes erkennen o1bt belegt Engammare die Kenntnıiıs des Heliozentrismus be] Calvın und

zeıtgenössischen ent
Gleichtfalls der Zweıten Predigt erwähnt Calvın 1NC Kontroverse zwiıischen Juden und

Christen über den Begınn des Tages. Die Anmerkung hıerzu ı1ST A umtassende Fehlanzeige für
das Vorhandensein solchen Debatte ı den 1ı Frage kommenden jüdischen und chrıstlichen
Dokumenten. er Herausgeber markiıert damıt 1116 (T, die sıch auch ı den Kommentaren des
Retormators Für Auffassungen oder Polemiken, dıe den Juden zugeschrieben werden, kön-
en oft keıine schrifttlichen Belege beigebracht werden Man dart ohl annehmen, dafß Calvın wiäih-
rend SC1NCS Aufenthalts Straßburg und Basel autf mündlıchem Wege Kenntnisse über jüdische


